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Druck und Verlag von
R. Wagner 'S Buchdruckerci in Usingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — EinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.

Dienstag , den 12. September 1916. 51. Jahrgang.

Awtlilhkr Teil.
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Ust«g»n, den 9. 9. 1916.
diejenige» Mannschaften des

Ufingen, die sich am Donners-
rm 14. d. Mts . um 7 Uhr Vorm,
fit a. M. stellen solle«, habe«

!«eine Einwirkung die Erlaubnis
mit dem Zuge, der um 7.39

vorm, in Höchst eintrifft, zu fah-
rie muffen stch sofort «ach Ein«
iur Sammelstelle begebe«.

Der Königliche Landrat.
I . B . :

1 0 S chönfeld,  Kreissekretär.

. Ufingen, den 6. September 1916.
•fetten Bürgermeister ersuche ich unter
*«f meine Verfügung vom 17. Septem«
^ Rr. 8828, Kreisblatt Nr. 109, die für
Mutz bestellten Vertrauensmänner in

Mmen auf die Einrichtung des am 15.
ifillig werdenden Berichts über ihre Be«
p» und ihre Tätigkeit aufmerksam zu

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Pli Schönfetd,  Kreissekretär.
ttten Bürgermeister des Kreises.

Ufingen, den 11. September 1916.
'""dwirte, welchem diesem Jahre Flachs
daben und diesenun ger östet abliefern,
«rauf hin, daß derselbe an die Firma:

^wachsbereiiungs-Gesellschaftm. b. H., in
^ »liefern ist. — Als amtlicher Aufkäufer
Jtoton Herget in Hilders(Rhön) von der
"chrbau-Gefellschaflm. b. H., Berlin,
^ «n. Nach den Vorschriften der Kriegs-
Gesellschaft muß der Flachs lufttrocken
;®«ben. Dazu ist nötig, daß er ähnlich
>• Feldfrüchte im Freien aufgestellt wird,

Mgend trocken ist. Um unnötige Reisen
k°7 «nannten Flachraufkäufer zu vermeiden,

°ie Flachsanbau« einer oder mehrerer
I*" "ach vorheriger Verständigung mit dem

"nen Abnahmetermin einigen, da-
^ «ngsmöglichkeiten der Eisenbahnwagen

""hl werden. Jeder Flachslieferant ist
«n Flachs selbst oder mit eigenen Ar-
w den Eisenbahnwagen zu laden. Der
Fiach» ist mit Garbenbändernoder

Nachrstroh einzubinden und verlade-
„ Wn. Bei nassem Wetter muß deshalb

"Uf den Fuhrwerken gut zugedeckt und
|L fleföttfet werden. Falls in einer Ge-

Mehreren Besitzern abgeliefert wird,
^ ach, die einzelnen Partien auf der
^ • amtlich zu verwiegen und kann der

"iesen amtlichen Wiegefchein bezahlt

Der Königliche Landrat'
I . V. :

Schön seid,  Kreissekretär.

Ufingen, den 6. September 1916.
Der seitherige Bürgermeister August Sommer

zu Westerfeld ist als solcher auf die Dauer von
8 Jahren — vom 20. September 1916 bis
dahin 1924 — wiedergewählt und ist diese Wahl
von mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Nr. 10680. Schönfeld,  Kreissekretär.
Usingen, den 8. September 1916.

Die Maul- und Klauenseuche in dem Gehöft
des Wilhelm Anton Reinhardt Ir . in Sinter ist
«loschen. Der Kreis Limburg(Lahn) ist wieder
frei von Klauenseuche.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Nr. L. 10724. S chönfeld, Kreissekretär.
Bekanntmachung.

Das Beiblatt zur Vakanzenliste vom4. Sep
temberd. Js . — offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte— liegt auf dem Landratsamie zur Ein-
sicht offen.

Usingen, den 7. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Schönfeld,  Kreissekretär.

Auf Grund der § 6 der Bekanntmachung über
die Höchstpreise für Petroleum und die Verteilung
der Petroleumbestände vom 8. Juli 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 420) in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 1. Mai 1916 (Reich»«Gesetzbl. S.
530) wird folgende» bestimmt:

Artikel  I
Petroleum(8 5 der Bekanntmachung vom 8.

Juli 1915 — Reichs-Gesetzbl. S . 420 —) darf
zu Leuchtzwecken bis auf weiteres nicht mehr ab«
gesetzt werden.

Artikel  II
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-

kündung in Kraft.
Berlin, den 28. August 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzler«.
Dr. Helfferich.

Bekanntmachung
Nr. W. III . 1/8. 16. K. R. A..

betreffend Höchstpreise für Bastfaser
absälle.

Vom 8. September 1916.
Die nachstehende Bekanntmachung wird aus

Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851, in Bayern auf Grund de»
Bayerischen Gesetze« über den Kriegszustand vom
5. November 1912 in Verbindung mit der Aller¬
höchsten Verordnung vom 31. Juli 1914. de«
Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung
vom 17. Dezember 1914(Reichs-Gesetzbl. S . 516)
und der Bekanntmachungenüber die Aenderunq
dieses Gesetze« vom 21. Januar 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 25), vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) und vom 23. März

1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Zuwider-
Handlungen gemäß den in der Anmerkung*) abge-
druckten Bestimmungen bestraft werden, sofern nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
angedroht sind. Auch kann die Schließung des
Betriebes gemäß der Bekanntmachung zur Fern»
Haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
angeordnet werden.

§ 1
Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen

sämtliche vorhandenen und noch weiter anfallenden,
in der beigesügten Preistafel verzeichneten Bastfa¬
serabfälle aller Arten. Werg ist nicht Abfall im
Sinne dieser Bekanntmachung.

8 2
Höchstpreise.

Die von der Aktiengesellschaft zur Verwertung
von Stoffabfällen in Berlin für die im 8 1 be-
zeichneten Gegenstände zu zahlenden Preise dürfen
die in der beifolgenden Preistafel für die einzelnen
Gruppen festgesetzten Preise nicht übersteigen. Diese
Preise verstehen sich nur für beste Sorten, für
geringere sind entsprechend billigere Preise zu zahlen.

Die Höchstpreise gelten auch für Abfall«

*) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Ver¬

trages auffordert, durch den die Höchstpreise
überschritten werden oder sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung(8 3, 3 des Gesetzes betreffend
Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschafft, be¬
schädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde zum Verkauf von Gegenständen, für
die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nach¬
kommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst¬
preise festgesetzt sind, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach8 5 des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, erlassenen Aussührungsbestim-
mungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungengegen
Nummer1 und 2 ist die Geldstrafe mindesten«
auf das Doppelte des Betrages zu bemessen, um
den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
in den Fällen der Nummer3 überschritten werden
sollte; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend
Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle
mildernder Umstände kann die Geldstrafeb'S auf
die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 3 kann
neben der Strafe angeordnet werden, daß die Ver¬
urteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich be¬
kanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden.
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Mischungen, welche mehr al» 50 v. H. Bastfaser¬
abfall enthalten.

Die Aktiengesellschaft zur Verwertung von
Stoffabfällen ist ermächtigt, im Einzelfalle für den
Ankauf von besonderen Sorten der im § 1 bezeich-
neten Gegenstände, wenn die besten Qualitäten der
entsprechenden Gruppen durch das vorliegende
Sortiment übertroffen werden, die in der Preis¬
tafel festgesetzten Preise bis zur Höhe von 20 v.
H. zu überschreiten.

Anmerkung:  E » ist genau zu beachten,
daß die festgesetzten Höchstpreise diejenigen Preise
sind, welche die Aktiengesellschaft zur Verwertung
von Stoffabfällen höchstens bezahlen darf. Für
minderwertige Abfälle wird die Gesellschaft einen
entsprechend niedrigeren Preis bezahlen.

§ 3-
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Be¬
förderung bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis
zur nächsten Schiffsladestelleund die Kosten der
Verladung sowie die Besorgung der Bedeckung ein.
Al» Vergütung für den Gebrauch der Decken dür¬
fen höchsten« die Preise de» Deckentarif» der Staats¬
eisenbahn de» Abgangsorte», auch bei der Verwen¬
dung eigener Decken de» Verkäufer«, dem Käufer
in Rechnung gestellt werden.

Die Höchstpreise gelten für Zahlung innerhalb
14 Tagen vom Eingangstage der Rechnung brutto
für ustto. Die Tara darf jedoch4. v. H. nicht

übersteigen. Wird der Verkaufprei» gestundet, so
dürfen bi» zu 2. v. H. Jahreszinsen über Reichs¬
bankdiskont zugeschlagen werden.

8 4
Ausnahme «.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen
find an die Krieg» - Rohstoff- Abteilung de»
Königlich Preußischen KriegSministeriumr, Berlin
SW 48, Verl. Hedemannstraße 10, zu richten.
Die Entscheiduug über die Anträge behält sich
der zuständige Militärbefehlshaber vor.

8 5
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Ver¬
kündung am 8. September 1916 in Kraft.

Preistafel
Gruppe A.

Pfennig da»
Garnreste r Kilogramm

1. Reste von leinenen Garnen,
roh, beste Sorte . . . . 65

2. desgleichen gebleicht, beste Sorte 75
3. „ bunt, 55
4. „ angeschmutzt, beste Sorte 25
5. Hanfgarnreste, beste Sorte 60
6. Hartfasergarnreste, „ „ 50
7. Jutegarnreste, roh, „ „ 55
8. „ bunt . „ 35

9. gemischte Bastfasergarnreste,
beste Sorte . ' • •

10. Bastfasergarnreste, gezwirnt, durch'
weg 10 Pf . weniger.

Gruppe v.
TrockenspinnabfLlle . beste Sorte
RatzfpinuabfLlle , gespült, gequetscht

und getrocknet, beste Sorte - '
Gruppe C»

Kämmlinge , beste Sorte
Gruppe D.

Kardenabfälle : BastfaserkardenaM.
geschüttelt, beste Sorte . . - '

Gruppe E.
Wergabfall (Klugwerg)

Schwingabfall , beste Sorte -
Gruppe F.

Kehricht und Scherabfall:>•°»«°«ISSAJÄ»
2. Fabrikkehricht, beste Sorte - :
Vorstehende Preise erhöhen sich""

geschloffener Wagenladungeneiner
Mengen von mindesten» 10000 %

Frankfurt (Main), den 8. S -P»
Stellv. Genera«»

de« 18. Ara»



Der Krieg.
AroßeS Hauptquartier , 9 . Splbr.

tf Kriegsschauplatz:
iche Infanterie -Angriffe an der Somme
r nach.
ische Teilunternehmung am Foureaux-
nächtliche französische Angriffe gegen

iil Berny — Deniecourt find mißlungen,
inerten kleine in Feindeshand gebliebene
in Stellung . Der Artilleriekampf geht

kr Maas lebte das Gefecht nordöstlich
fmville wieder auf . Nach wechfeloollen
iden wir einen Teil des hier verlorenen
über in der Hand . Nach )» heftige«
t Artilleriefeucr vom Werk Thiaumont
iapitre-Wald.
Her Kriegsschauplatz:
Seneralfeldmarschall » Prinz Leopold

von Bayern.

KilsS

rch'

»t

fall.

Seneral» der Kavallerie Erherzog Karl,
ilgefetzten russischen Angriffe zwischen
Lipa und dem Dnjestr hatten auch
in Erfolg . Durch Gegenstöße wurden
« feindliche Abteilungen wieder au»
idm und an der Front der ottomanifchen
da die russische Angriffsstellung hinaus
ifin. lieber 1000 Gefangene und
Hinengewehre sind eingebracht,
i Karpathen fetzt der Gegner starke
pi unsere Höhenstellungen westlich und
mm Schipoth und 1 bei Dorna Watra
«stlich von Kapul wurde dem Drucke

»»Kriegsschauplatz:
«dric ist der erneute feindliche Angriff
Heitert.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

!iiißerHauptquartier,  lO . Septbr.

!tt Kriegsschauplatz:
lacht an der Somme nimmt nach der
Kampfpause ihren Fortgang . Der

15 Klm . breiter Front zwischen
Combles erfolgte Stoß brach sich an

gkeit der unter dem Befehl der
!. Marschall und von Kirchbach stehen-
. Bei Longueval und Ginchy sind

st noch nicht abgeschloffen . Die Fran«
* im Abschnitt Barleux - Belloy von
der Generals von Quast blutig abge-

«westlich von Chaulnes machten wir
einzelner Grabenteile Gefangene

sechs Maschinengewehre.
*r Maas spielten sich neue Gefechte
Werkes Thiaumont und östlich von
Eingedrungener Feind ist durch Ge-

chn.

Eompf verloren unsere Gegner in den
vorwiegend an der Somme —

unser Abwehrfeuer drei Flugzeuge.
°»elke hat den 33 . feindlichen Flieger

Kriegsschauplatz:
1 von wiederholten vergeblichen russi-

Segen bayerische Truppen bei Stara
Stochod ist die Lage vom Meere

^Pathen unverändert.
^rpathen setzt der Feind seine An-

'lich von Schipoth hat er Ge-
Sonst ist er überall abgewiesen.
Dorna Watra haben deutsche

rumänischen Kräften Fühlung ge-

rgsschauplatz:
gefallen.

"Verluste der Russen und Rumänen
; Kämpfen stellen sich als sehr be-

^edonischen Front keine Ereigniffe
^edeutung.

erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Berlin.  9 . Septbr. (Amtlich) Der
König der Bulgaren , begleitet von dem Kron¬
prinzen , ist im Großen Haupiquartier im Osten
zu Besprechungen mit dem Kaiser eingetroffen.
In Gefolge des Königs befinden sich der Kabinetls-
chef Exzellenz Dobrovitsch und die Flügeladjutanten
Oberst Stojanoff und Major Kolfaff.

WTB Vlissingen,  9 . Septbr. Mit dem
gestern aus England angekommenen Postdampfer
der Zeeland - Gesellschaft sind 4o deutsche Zivil¬
internierte von der Insel Man angekommen.

WTB Bern,  9 . Septbr. Der „Bund"
meldet nach dem „ Rußkij Invalid " , der japanische
Kreuzer „ Kasagi " sei während eine « Sturmes an
der Küste von Hekkaido gesunken . Die Besatzung
habe au » 440 Mann bestanden.

WTB New Jork,  5 . Septbr. Funkspruch
des Vertreters des Wolfffchen Bureaus . Depeschen
aus Washington meiden , daß Japan infolge des
Zusammenstoßes chinesischer und japanischer Trup¬
pen in Chengchiatung in der Ostmongolei am 13.
August geheime Forderungen an China gerichtet
habe . Die Lage sei sehr ernst . Glaubwürdige
Berichte sagen , die Forderungen bedrohten die
Herrschaft China » über die ganze innere Mongolei.
In hiesigen amtlichen Kreisen beobachtet man die
Entwicklung der Dinge mit wirklicher Sorge , da
man eine neue chinesisch-japanische Krisis befürchtet,
die auch die Interessen der Vereinigten Staaten
berühren würde.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Strafporto:  3 Mark - Bei dem König¬

lichen Kriegsministerium und anderen Militärbe¬
hörden gehen unter dem Vermerk „ Heeressache"
oder „ Feldpost " Briefe von Privatpersonen ein,
die keine rein militärischen Angelegenheiten betreffen
und deshalb portopflichtig sind . Absender , die sich
bei portopflichtigen Sendungen einer von der Ent¬
richtung de» Portos befreienden Bezeichnung be¬
dienen , machen sich einer Portohinterziehung schul¬
dig und werden nach dem Postgesetz bestraft . Die
niedrigste Strafe beträgt 3 Mark.

* Der Kriegsausschuß für Kaffee,
Tee und deren Ersatzmittel  G . m . b. H.
(Berlin Belleouestr . 14 ) schreibt uns : Die be¬
teiligten Erwerbskreise werden hierdurch wiederholt
darauf aufmerksam gemacht , daß sie sich einer
ernsten Gefahr aussetzen , wenn sie Kaffee ver¬
kaufen , ohne sich an die bekannten Vorschriften zu
halten . Obgleich diese schon mehrfach in Er-
innernng gebracht worden sind, fehlt es nicht an
Verstößen dagegen . Beispielsweise ist in jüngster
Zeit der Fall vorgekommen , daß von einem Klein-
handclsgeschäft hundert Pfund gerösteter Kaffee
zum Preise von 4 .30 Mk . für das Pfund an
Verbraucher abgegeben worden sind . Die Ware
ist bereits beschlagnahmt und der Verlust für den
Käufer recht erheblich . Man darf wohl erwarten,
daß nunmehr endlich der durch die Kriegsumstände
hervorgerufenen Sachlage allgemein Rechnung ge¬
tragen wird.

* Am 8 . 9 . 16 . ist eine Bekanntmachung be¬
treffend „ Höchstpreise für Bastfaserabfälle " erlassen
worden . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in
dem heutigen Kreisblatt abgedruckt.

— Hallgarte « , 8. Sept. Unter Beteilig¬
ung der ganzen Gemeinde fand gestern Nachmittag
die Beerdigung des von Frevlerhand gefallenen
Försters Orlopp statt . Förster trugen den mit
Waldesgrün geschmückten Sarg , dem die hiesigen
Vereine vorausschritten . Am Grabe hielt der
amtierende Geistliche eine ergreifende Rede . Grab-
gesang und Choralmusik verliehen der Trauer¬
feierlichkeit eine tiefernste Stimmung . — Die Ent¬
rüstung über die scheußliche Tat ist hier eine all-
gemeine und tiefgehende ; man wünscht nicht » sehn¬
licher , als daß der Mörder recht bald entdeckt
werde , damit die verruchte Tat ihre Sühne finde.

Vermischte Nachrichten.
WTB Berlin,  9 . Septbr . Nach der vom

Bundesrat erlaffenen Verordnung vom 8 . Sep.
tember dürfen Bierbrauereien im September 1916
zur Bierherstellung außer der für das dritte
Kalendervierteljahr 1916 festgesetzten Malzmenge
im voraus bis zu einem Drittel die Malzmenge

verwenden , die ihnen im vierten Kalenderjahr
1916 zusteht.

WTB Berlin,  9 . Septbr . Heinrich Roller»
der Begründer der Rollerschen Kurzschrift , ist im
Moabiter Krankenhause im Alter von 70 Jahren
gestorben.

Nach berühmten Muster.
Urahne , Großmutter , Mutter und Kind
Vor dem Butterladen versammelt sind.

1. Urahne spricht : Morgen ist Feiertag;
Ob 's heute Butter wohl geben mag?
Vom langen Stehen der Fuß mir schwankt,
Hört ihr , wie der Schutzmann zankt?

3 . Großmutter spricht : Morgen ist Feiertag;
Vier Stunden warten , das ist eine Plag ' !
Und dann ohne Butter nach Haus vielleicht geh' n,
Seht ihr , wie viele noch vor uns steh 'n?

3 . Die Mutter spricht : Morgen ist Feiertag;
Mir liegt im Sinn nur die eine Frag ' :
Ob heute wohl jeder sein Viertel empfängt,
Seht ihr , wie sich' s im Laden drängt?

4 . Das Kind spricht : Morgen ist Feiertag;
Und wenn ich heut ' Butter nach Hause trag ' ,
Dann backen und braten wir morgen ein Ei,
Hört ihr , bald sind wir auch an der Reih ' !

Sie hören '» nicht , sie sehen nicht.
Er naht ein Schutzmann in Eile und spricht:
Die Butter ist alle , die Fässer sind leer,
Ihr Leute , hier gibt e» jetzt Butter nicht mehr l

Vier Hoffnungen endet ein Schlag —
Und morgen ist Feiertag ! — — —

Letzte Nachrichten.

WTB Großes Hauptquartier , 11. Septbr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg.
Nichts Neues.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Ruprecht
von Bayern.

Dem großen englischen Angriff vom 9 . 9.
folgten gestern begrenzte , aber kräftig geführte
Stöße an der Straße PozieresLe Sars und gegen
den Abschnitt Ginchy -CombleS . Sie wurden abge-
wiefen . Um Ginchy und südöstlich davon find
seit heute früh neue Kämpfe im Gange . Bei
Longueval und dem Wäldchen von Leuze (zwischen
Ginchy und Combles ) sind in den gestern ge¬
schilderten Nahkämpfen vorgeschobene Gräben in
der Hand des Feindes geblieben.

Die Franzosen griffen südlich der Somme ver¬
geblich bei Bclloy und Vermandoviller » an . Wir
gewannen einzelne am 8 . 9 . vom Gegner besetzte
Häuser zurück und machten über 50 Gefangene.

Front des Deutschen Kronprinzen.

Zeitweise scharfer Feuerkampf östlich der Maas.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.

Beiderseits von Stara Czerwiszcze erfuhren die
abermals und mit starken Kräften angreifenden
Russen wie am Vormittag ihre blutige Abweisung.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Die Kämpfe zwischen Slot « Lipa und dem
Dnjestr am 7 . und 8 . stellen sich als Versuch der
Ruffen dar , unter Ausnutzung ihres Geländesge¬
winnes am 6 . 9 . in schnellem Nachstoß auf
Burzstyn durchzubrechen und sich gleichzeitig in
Besitz von Halitz zu setzen. Die geschickt geleiteten
und ebenso durchgeführte Verteidigung de« Gene¬
ralen Grafen v. Bothmer hat diese Absicht ver¬
eitelt . Die Ruffen erlitten ungewöhnlich schwere
Verluste.

In den Karpathen ist die Lage im allgemeinen
unverändert.

Ballau-Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Erste General -Quartiermeister Ludendorff.



Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkaffe(Rheinstraße 42),
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommiffaren
und Vertretern der Naffauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5v.°/<>und, falls Landesbankschuldverschreibungen ver¬
pfändet werden, 5% berechnet.

Sollen.Guthaben aus Sparkaffenbüchern der Naffauischen Sparkaffe
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichunugs-
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. Septemberd. Is.

Direktm der Manischen Lalidesdnilk.
Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Den hiesigen Kolonialwarengeschäften sind Bis¬

kuit« und Zwieback zum Verkauf nur an Kranke
und an Haushaltungen mit kleinen Kindern über-
wiesen worden.

Bezugskarten sind hierzu nicht erforderlich.
Der Magistrat.

Znieilgs-Utrjieisernnz.
Dienstag , den 12 . September 1916,

nachmittag« 3 Uhr, versteigere ich in Usingen
öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung

1 Schreibsekretär.
1 Sofa.

Sammelpunkt der Kaufliebhaber am Rathaus.
Königstein i. T .» den9. September 1916.

Mohnen,
Gerichtsvollzieher ist Königstein i . T.

ZtttMur-Nnjikisernng.
Dienstag , de» 12. September 1916,

vormittags 11 Uhr versteigere ich in Mönstadt
öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung

1 Dreschmaschine, I Häckselmaschine
1 Kuh, 1 Ziege.
1 Nähmaschine. I Centrifuge.

Sammelpunkt der Kaufliebhaber an der Bürger¬
meisterei.

Königstein i . T ., den9. September 1916.
Mohnen,

Gerichtsvollzieher in « önigstetn i. T.

Ohne Bezugsschein
liefert

bessere Hkmnlln?ngk
nach Matz das

Schneidergeschäft Ohr. Best,
Wirthstratze.

Bekanntmach
Den Zeichnern auf die fünfte chj

wird bekannt gegeben, daß die hiesige, hg
bankgrbäude befindliche Darlehnskaffe
welche zur Einzahlung auf gezeichnete fünst
anleihe gewünscht werden, gegen Verpfänd,
Wertpapieren und Schuldbuchforderungen>
Vorzugszinssatze von zurzeit 5 /̂«°/, qivMJ
Reichsbanknebenstellen in Hanau und '
nehmen Darlehnsanträge sowie die zu verps
Wertpapiere zur kostenlosen Weitergabe
hiefige Darlehnskaffe entgegen und Mia
forderlichen Formulare im Geschäftsraum>
dem Postwege zur Verfügung.

Frankfurt a. M .. den9. Sevtemb\_
Reichsbankhauptstelle.

Beling . Richter.
it w

liert,

Stemm*und KremhnW-
Königl . Obersörsterei Rod a. d

Dienstag , de» 19 . SeplembtyO.
vormittag» 9 Uhr bei Gastwirt König  in
Schtzb. Emmershausen, Hof Eichelbach u.
Dist. : 82, 83, 84, 22 d, 38, 62, 66, i
Ei . Stä . 33 Stck. IV u. V Kl. 16,3
Hainbuchen Stä . 5 Stck. IV u.VL
Fmtr., Ficht . Stange « 38 I. 59 II,
Kl., Ei . 30 Rm. Scheit u. Kppl., 4 Rq He

i

v « . 4 Rm. Kppl., 2 Rm. Reiser, 6n
1 Rm. Kppl., Nadelh . 17 Rm. der

Wegen Einberufung de« bisherigen
tüchtiger, zuverlässiger und nüchterner

Kutscher
vorwiegend für Lastfuhrwerk, sowie tüchtig!1
lässiger

Fabrik - Mechai

»de.

bei gutem Lohn zum sofortigen Eintritt
Außerdem finden eine größere

Arbeiter ebenfalls bei gutem Lohn
Beschäftigung.

Friedrichsdorfer Nv
Theodor Mo

Friedrichsdors (T-u»

Im Verlage von Rud. Bechtold t
Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen

Buch und Schreibmaterialien-Handlni
Naffauischer Allgemeir

Mudes-Kaleni
für da« Jahr 1917 . Redigiert von A-Zchi

— 68 S . 4». geh. — Preis 30 {
Inhalt : Gott zum Gruß ! — Genef q

Königlichen Haufe». — AllgemeineZ« [ jjj
auf das Jahr 1917. Jahrmärkte-Veri« hr
Sein Ungarmädchen, eine Erzählung iti$nj
Wittgen. — Mit dem Nassauer Lan° ibe \
Belgien von W. Wittgen. — Die
!ine heitere Kriegsgeschichte von K.

:ur

Jungdeutsche dichterische Kriegserg
Kriegsausbruch in Aegypten von MW
lloak. — Wie der Gemüsebau zum SE
!ann. — Klau« BrenningS Ostern«
Zahresübersicht. — Vermischte«. — *

Wiederverkäufer gesucht!

Für Fabrik tüchtig

Hilfsarbeiter
und Mäl"!̂

über 18 Jahre sofort gesucht! I

kr. HollmannM fMaschinenfabrikJ IC
Oberndorfer**;“1 a|- fei«- ■bei Braun

MiMricfc Ä, .«'»
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